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(Gerolstein) Das Familienunternehmen JOLEKA
hat sage und schreibe mehr als 80 Jahre auf dem
Buckel. Und im Hause JOLEKA ist man stolz auf
die eigene Historie und die tiefe Verwurzelung in
der Region. Doch ein Unternehmen mit solch lan-
ger Firmengeschichte muss per se auch intensiv

am mo-
dernen
und zu-
kunftsge-
richteten
Image ar-
beiten.
„Ein biss-
chen ist
das wie
mit dem
Golf-

Sport“, schmunzelt Fabian Rieder, Geschäftsfüh-
rer der 4. Generation. „Auch wir müssen immer
wieder auf's Neue beweisen, dass wir alles andere
als altbacken sind. Aber das spornt uns nur umso
mehr an, unseren Kunden immer neue Innova-
tionen zu bieten. Und ihnen noch mehr 
Kundenorientierung entgegen zu bringen.
Höchste Qualität bleibt in unseren Augen ohne-
hin immer top-modern.“ 

Der Fenster- und Haustürenhersteller aus Kalen-
born-Scheuern wird seit einigen Jahren von Fa-

bian und
Daniel
Rieder ge-
leitet.
Vater
Ewald Rie-
der hat
sich wei-
testgehend
aus der
operativen
Verant-
wortung

zurückgezogen: „Schon seit der Gründung gehö-
ren Innovationen und Fortschritt untrennbar
zur Firmenphilosophie. Da ist es nur folgerichtig
nun den jungen Leuten das Ruder in die Hand
zu geben“, so der Senior-Chef. Bereits in den
90iger Jahren hatte er das Unternehmen Fenster-
bau Fischer in die JOLEKA Familie geholt. Seither
werden Großprojekte für Bauträger und Archi-
tekten über den Standort in Bitburg abgewickelt.
Bei JOLEKA steht ganz klar der Privatkunde im
Fokus.  

Seine Söhne sind im vergangenen Jahr noch
einen Schritt weiter gegangen: „Höchste Qualität
setzt immer auch Spezialisierung voraus“, erklärt
Daniel Rieder. „Und mit der Übernahme des 
renommierten Wintergarten-Spezialisten Kalver-
kamp aus
Lieser an
der Mosel,
können
wir unse-
ren 
Schwer-
punkt
Winter-
gärten
und Ter-
rassendä-
cher gezielt weiter ausbauen, ohne unsere
Kernprodukte 
Fenster und Haustüren zu vernachlässigen“, er-
gänzt Bruder Fabian. So können wir uns in 
Kalenborn ganz auf die Neuentwicklung kon-
zentrieren. Wie beispielsweise die Ganzglasecke
mit Kunststoffprofilen. Oder unsere Schallschutz-
und Sicherheitsfenster, die immer dem allerneus-
ten Standard oder darüber hinaus, entsprechen.
Denn „Stillstand“ soll es bei Fabian und Daniel
Rieder ebenso wenig geben, wie in den Vorgän-
gergenerationen. 
Und genau wie schon Gründersohn Josef Leuschen
sind auch die jungen Rieders davon überzeugt,
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dass aller Erfolg mit den Mitarbeitern steht und
fällt. „Insbesondere in ländlichen Gebieten nimmt
der Wettbewerb um Nachwuchs- und Fachkräfte
weiter zu. Da profitieren wir ungemein von unse-
rer familienfreundlichen Personalpolitik“, freut
sich Daniel Rieder. „Deshalb sind uns auch Aus-
zeichnungen, wie die zum „Familienfreundlicher
Arbeitgeber“ im letzten Jahr so wichtig. Aus dem
gleichen Grund engagieren sich die Brüder auch
beim Netzwerk der Eifel-Arbeitgeber. „Wir brau-
chen auch in Zukunft zufriedene und motivierte
Mitarbeiter, denn die Nachfrage nach unseren
Produkten – nach langlebiger Qualität - steigt Jahr
für Jahr“, erklärt Rieder. 

„Qualität kommt ein-
fach niemals aus der
Mode“, sind sich alle
in der Unternehmer-
familie einig. 
„Es gibt natürlich die
Konkurrenz aus dem
Billigsektor. Aber über
kurz oder lang setzen
die meisten Kunden
doch immer wieder
auf gute Beratung
und langlebige Pro-
dukte.“ Und von der
Qualität ihrer Pro-
dukte sind die Geschäftsführer so überzeugt, dass
sie planen, die derzeitige Garantiezeit von bis zu
10 Jahren auf mindestens 20 Jahre zu verdoppeln.
„Den Wettbewerb scheuen wir nicht“, erklären die
beiden jungen Eifel-Arbeitgeber: „Ganz im Gegen-
teil. Er motiviert uns, permanent an Verbesserun-
gen und Weiterentwicklung zu arbeiten. Für
unsere Kunden und für unsere Mitarbeiter.“ 

Anzeige

019_AnzeigeJoleka_Layout 1  14.01.2019  12:02  Seite 3


